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DillweiBenstein verbindet - straf3e.ufer.stadt

1.

EINFUHRUNG UND
RAHMENBEDINGUNGEN




Ziele der Offentlichkeitsbeteiligung

Transparent Uber das Wettbewerbsverfahren und den Planungsprozess im
Sanierungsgebiet informieren.

Bevolkerung aus DillweiBenstein aktivieren und in den Prozess einbinden.

Belange der Burgerschaft und Stakeholder (lokales Wissen) in das
Wettbewerbsverfahren (Planungsaufgabe) einbringen.

(Zwischen-)Ergebnisse mit der Burgerschaft und Stakeholdern ruckkoppeln.
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Zielgruppen der
Offentlichkeitsbeteiligung

Bewohnerinnen und Bewohner von DillweiBenstein, insbesondere junge
Menschen und Senior*innen

Vereine und Multiplikatoren (z.B. Burgerverein DillweiBenstein, Sport- und
Kulturvereine, Quartiersmanagement)

Institutionen (z.B. Schulen, Kirche, etc.)

EigentUmer*innen und Gewerbetreibende
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Themen und Gegenstande der

Offentlichkeitsbeteiligung

Thematische Schwerpunkte:

= Mobilitat & Verbindungen: Barrierefreiheit,
Parkraummanagement, StraBenquerungen,
Zugdange zum Ufer, Wegeverbindung, etc.

= Grun- & Freiraume: soziale und dkologische
Qualitaten, Klimaanpassung, Biodiversitat

= Bewegung, Spiel & Freizeit: Spielflachen,
Sportfldchen, AufenthaltsqualitGten
Bewegungsrdume, etc.

PFRE

Raumliche Schwerpunkte:

. Ortseingdnge

=  Ortsdurchfahrt / Hirsauer StraBe
. Nagoldufer

Fokusbereiche fur Planungsaufgabe:

1. Bereich um Kriegerdenkmal
2. Bereich um Nagoldhalle

3. Bereich um SeegerstraBe (Vorschlag zur
Uberprifung mit Beteiligung)
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Formate im Prozesszusammenhang

Phase I: Beteiligungsprozess zur Auslobung

4 I

Phase lll: Ergebnisvorstellung

Digitale Beteiligung Ideenwerkstatt Infoveranstaltung /
Ausstellung der

Stakeholderbeteiligung/ Ergebnisse

Ortsbegehung
o _/

/ Preisrichter-  Ausschuss Preisgerichts- Preisgerichtssitzung \
vorbe- Beschluss sitzung Phase | Phase |l
sprechung  Auslobung

Auftaktkolloquium

RUckfragenkollogquium Phase |l

Phase |

\ _/

Phase Il: Burgerveriretung im nicht-offentlichen Wettbewerbsverfahren
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. DillweiBBenstein verbindet - straBe.ufer.stadt

DOKUMENTATION DER
ORTSBEGEHUNG MIT STAKEHOLDERN

am 24. Februar 2026



Infos zum Verfahren & Anlass

. Ortsbegehung

Ausgangslage und Beschlusse

= 19.03.2024 Festlegung des Sanierungsgebietes
DillweiBenstein - Umsetzung MaBnahmen aus VU

= (03.06.2025 Projektbeschluss zur Umgestaltung Hirsauer
StraBe und Nagoldufer

Verfahren

= Durchfuhrung eines begrenzt offenen
landschaftsplanerischen Realisierungswettbewerbs

= Ziel: Gestaltungsvorschlage fur den offentlichen Raum &
Aufwertung der Hirsauer StralBe als stadtraumliches
RUckgrat

Anlass Ortsbegehung

= FrOhe Einbindung zentraler Stakeholder in die N —
Erarbeitung der Auslobung STADT ==
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. Themen und Gegenstande der Beteiligung

Themenschwerpunkie:

= Mobilitat und Verbindungen (Barrierefreiheit, Parkraummanagement, StraBenquerungen etc.)

= Grun- und Freiraume (Soziale und &kologische Qualitaten, Klimaanpassung, etc.)

= Aufenthalt, Spiel und Begegnungen (bspw. Spiel- und Sportflachen)

Raumliche Schwerpunkte:
= Bereich um das Kriegerdenkmal
= Bereich um die Nagoldhalle

= Bereich um die SeegersiraBe > Alternativ: Anderer Schwerpunkt aus
Beteiligungsprozess
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Rou’re der Orisbegehung
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Stationen der Ortsbegehung

SeegerstiraBe

Uferbereich & Nagoldubergang

Kriegerdenkmal

Freibad und Nagoldhalle

Q O © 9
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Begleitheft

Kontakte

Sanierungsstelle Stadt Pforzheim:

Sanierungsstelle.PLA@pforzheim.de

07231 39 2477

STADTBERATUNG Dr. Sven Fries GmbH:

Verena Hudert Vera Kéhler

verena.hudert@stadtberatung.info vera.koehler@stadtberatung.info

Mehr Infos auf der Projekt-Website:

www.pforzheim.de/sandw

Beteiligungsmaglichkeiten

Anmeldung Ideenwerkstatt: Digitale Beteiligung:

Orisbegehung

DilweiBenstein verbindet - straBe.ufer.stadt

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,

im Rahmen des Sanierungsgebiets DillweiBenstein steht das Wettbe-
werbsverfahren zur Umgestaltung der Hirsauer StraBe/ Nagoldufer an.
Unter dem Titel ,, DillweiBenstein verbindet - straBe.ufer.stadt" mdchten
wir Sie als Stakeholder einbeziehen.

Ablauf der Ortsbegehung:

Start: 16 Uhr im Quartiersmanagement DillweiBenstein, Hirsauer Str. 101
Kurze Information zu Anlass, Wettbewerbsverfahren und Beteiligung
Ortsbegehung: Start um 16:15 Uhr enflang der angehdngten Route
Ende: letzte Station ist der Parkplatz der Nagoldhalle

Im Rahmen der Ortsbegehung nehmen wir Ihre Hinweise zu folgenden
thematischen Schwerpunkten auf:

« Mobilitdt und Verbindungen (Barrierefreiheit, Parkraummanage-
ment, StraBenquerungen etc.)

e Griin- und FreirGume (Soziale und &kologische Qualitéten, Klimaan-
passung, etc.)

« A Spiel und B

(bspw. Spiel- und Sportfléchen)

Wir werden gemeinsam mehrere Stationen abgehen, die im Wettbe-
werbsverfahren als raumliche Schwerpunkte ausgearbeitet werden sol-
len:

« Bereich um die Seegerstrafie
. ich um das Krieg
e Bereich um die Nagoldhalle

Zusatzlich méchten wir Uber den Uferbereich und den Nagoldiibergang
am Ludwigsplatz mif lhnen in den Austausch kommen.

Sie kénnen zu jeder Station auf den folgenden Seiten ihre Perspektiven,
A oder Gestalt id i Zudem kdénnen Sie weitere
Orte markieren, die fUr Sie Handlungsbedarf aufweisen.

Die Ergebnisse der Beteiligung flieBen in die Auslobung des Wettbe-
werbsverfahren ein.

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Austausch mit lhnen.

P H Stadt
Pforzheim

Welche weitere rdumliche Schwerpunkte sind lhnen wichtig? Griin- und Freirdume (Soziale und dkologische Qualitéten, Klima-

anpassung, etc.)

Weitere Anregungen zu den drei thematischen Schwerpunkten:

Mobilitat und Verbindungen (Barrierefreiheit, Parkraummanagement, ERenl

StraBenquerungen etc.)
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Begleitheft

Begleitheft zur Ortsbegehung PFRNE St 2 morsmanne Begleitheft zur Ortsbegehung PFE Soem  E srosmnne
Station 1: SeegerstraBe o Station 2: Uferbereich & Nagoldubergang 9

Themenschwerpunkt: Mobilitat und Verbindungen;
Themenschwerpunkt: Mobilitét und Verbindungen Aufenthalt, Spiel und Begegnungen

Aspekte aus den VU: Larmsituation, Wegenetz Radfahrer & FuBganger,

Parkierung, Querungen, Verkehrsberuhigung Aspekte aus den VU:  Aufenthaltsméglichkeiten, Bewegungsangebote,
GrUnraumaufwertung, Verkehrsengstelle Nagoldbri-

cke

1. Welche Herausforderungen bestehen bzgl. VerkehrsfGhrung, Lédrm und
Parken?

1) Welche MaBnahmen schlagen Sie fur eine Aufwertung des
Nagoldufers vore

2. Wie lassen sich Verkehr und Wohnen vor Ort besser in Einklang bringen?
2) Welche verkehrlichen Herausforderungen bestehen an der Nagold-

bricke?
3. Welche Informationen mdchten Sie den Planerteams fUr diesen réumii- 3) Welche Informationen méchten Sie den Planerteams fir diesen Ort
chen Schwerpunkt mitgeben?2 mitgeben?
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Begleitheft

‘= St dt -I STADT-BERATUNG
Begleitheft zur Ortsbegehung PFRE S S

Station 3: Kriegerdenkmal 9

Themenschwerpunkt: Grin- und Freirdume;
Aufenthalt, Spiel und Begegnungen

Aspekte aus den VU:  Aufwertung Grinfléichen, Sauberkeit, Sitzgelegenhei-
ten, Beleuchtung, Informationsangebote

1) Wie kdénnen Sie sich eine Belebung des Ortes vorstellen?

2) Welche Gestaltungselemente schlagen sie fur verbesserte Aufenthalts-
qualitat vore

3) Welche Informationen mdchten Sie den Planerteams fUr diesen Ort
mitgeben?2

NE Stadt SEmmu STADT-BERATUNG
Begleitheft zur Ortsbegehung PFRB 3 =5 e

Station 4: Freibad und Nagoldhalle 9

Themenschwerpunkt: Aufenthalt, Spiel und Begegnungen

Aspekte aus den VU: Freizeitmdglichkeiten Kinder- & Jugendliche,
Sport- und Bewegungsangebote,
Angebote fUr Jugendliche, Versiegelung

1) Welche Potenziale fUr Freiraumgestaltung und verbesserte Aufenthalts-
maoglichkeiten sehen sie vor Orte

2) Welche Informationen mdchten Sie den Planerteams fUr diesen réuumli-
chen Schwerpunkt mitgeben?
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Zentrale Ergebnisse: Themenschwerpunkt Mobilitat und Verbindungen

Station 1: SeegerstraBBe

Station 2: Uferbereich &

Station 3: Kriegerdenkmal

Station 4: Freibad und Nagoldhalle

Nagoldibergang

= EinbahnstraBe SeegerstraBe

nicht genug erkennbar, wird . ..

= Parkplatz Schulhof wird auch fUr Veranstaltungen
ignoriert ) )
und Feste sowie vom Freibad genutzt
= Zu wenig Platz in der . ..
= Wichtige Verbindung = Schulweg von Kindern Uber den Parkplatz
Hirsauer StraBe auf ) . -
.. HirsauerstraBe zu Ufer fOr gefdhrlich
FuBgdngerweg, versperrt ..
Ist-Zustand & FuB/Radverkehr = Mehrere Nutzungen der FlGchen bestehen:
; ; durch MuUllfonnen ..
Hintergrundwissen = Pflastersteine stellen Parkierung, Zugang Ufer, Ubergang Freibad
= Tiefgarage am Ludwigsplatz .
Hindernis fUr R&der / = Uferweg mit 50 km/h befahrbar
wird nicht genutzt . . .
Rollator / Rollstuhl dar = Ausgang Schule Hirsauer StraBe wird nicht genutzt,
= Schwierige Topographie
Querung fehlt
= Generell kein Wegfall von .
= Fehlende Parkmarkierungen und Reftungswege

Parkplatzen gewunscht

= FuBverkehr auf Uferweg = Mehr " Mobility Hub an Nagoldhalle

Anregungen &
Gestaltungsideen

umleiten, Beschilderung

= Blindenleitsystem

= Tiefgarage am Ludwigsplatz
immer leer >

Ausweisparken

Sitzgelegenheiten am
Uferweg gewUlnscht
» Barriereweg mit

Piktogrammen

= Beleuchtung wegen Schulweg bendtigt
= Tiefgarage unter Platz Nagoldhalle
= Fahrradstellpldtze erforderlich

= Zebrastreifen / FuBgdngerampel vor der Schule
|
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Hinweise zum Schwerpunkt Mobilitat und Verbindungen abseits
der Stationen

Verkehrsfuhrung:

Huchenfelder StraBe — Zu schnelles Fahren am Kinder- und Familienzentrum, Aufstellung eines Zone-30 Schildes
gewunscht

Im Verlauf der Hirsauer StraBe Bedarfe des ruhenden Verkehrs berUcksichtigen: Anwohner, Besucher,
Gewerbetriebe, etc.

Barrierefreiheit:

Konsequente barrierefrei gestaltete Bordsteine (Ubergdnge absenken)

Barrierefreie Gestaltung im Bereich MUlltonnen Hirsauer StraBe— Engstellen fur Gehhilfen und RollstUhle
vermeiden

Taktiles Bodenleitsystem — Prufung eines neuen Blindenleitsystems zur verbesserten Orientierung fur
Sehbehinderte

RegelmdBige Sitzgelegenheiten entlang des Flussbereichs fur dltere und mobilitGtseingeschrnkte Menschen
Gestaltung der Pflastersteine moglichst eben und erschutterungsarm, besonders fur RollstGhle

Kennzeichnung des barrierefreien Wegverlaufs durch Piktogramme, bspw. Eingebettet in Gestaltungskonzept
der WeiBenstein-Typografie

[ |
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Zentrale Ergebnisse: Themenschwerpunki Aufenthalt, Spiel und Begegnungen

Station 2: Uferbereich &
Nagoldubergang

Station 3: Kriegerdenkmal

Station 4: Freibad und Nagoldhalle

Ist-Zustand &
Hintergrundwissen

= Stédtisches Eigentum
* FrUhere Spielplatznutzung
= Absprache mit Denkmalamt ndtig fir mogliche

Umplanungen

» Parkplatz stellt einzige ebene Fldche dar fir
neue Nufzungen (bspw. fUr Bolzkdafig)
» Platzist ideal fUr Feste

= Nufzung Gebdude in Hirsauerstr. 226 kldren

Anregungen &
Gestaltungsideen

= Mehr Sitzgelegenheiten

am Uferweg gewunscht

= WUrdigung & Wertschéatzung des Denkmals bspw. mit
Infotafel zur Bedeutung

= Spiel- und Aufenthaltsmdglichkeiten bendtigt (frUhere
Spielplatznutzung wiederbeleben)

* Randelemente aufwerten (z.B. mit Hecken, farbigem
Belag etc.)

» Pflasterung in Stand setzen fUr bessere Begeh- und
Befahrbarkeit

= Ggf. Verlagerung des Denkmals an die StraBe, um

Flache fUr Bewegung und Spiel freizumachen

= Beleuchtung bendtigt

= Rettungswege und Sammelstelle besser
ausweisen

= Sportmadglichkeiten auf Schulhof (ganztags)
gewunscht (FuBballkafig, Basketballkdrbe,
KlettergerUst)

= Wasserspielplatz am Nagoldufer (Ghnlich
Enzauenpark)

= Kleine Bibliothek

= MduUlleimer fUr Raucher vor

DillweiBensteinschule [
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Zentrale Ergebnisse: Themenschwerpunkt Grin- und Freirdume

Station 1: SeegerstraBBe

Station 2: Uferbereich &
Nagoldubergang

Station 3: Kriegerdenkmal

Station 4: Freibad und
Nagoldhalle

Ist-Zustand &
Hintergrundwissen

= Bestehende FFH-
Schutzkulisse im
Flussbereich beachten
(Ufer und Wasser,

Umgebungsschutz)

Anregungen &
Gestaltungsideen

= Mehr Bdume und

mehr Grin

= Artenschutz und
Natfurschutz in Einklang

bringen

PFRE

= BdAume als Teil des
Denkmals

= GrUnelemente zur
Gestaltung einsetzen

(Hecken etc.)

Stadt
Pforzheim

= Nahwdrmenetz fUr das Areadl,

Flusswdrme nutzen
= Entsiegelung fUr AbkUhlung

wichtig
= B&ume und Beldge

entsprechend Albedo-Effekt

wdahlen
= Grunflache vom Schulhof

entfernen, dafir mehr

Spielflache

"
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Impressionen der Ortsbegehung
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. DillweiBBenstein verbindet - straBe.ufer.stadt

DOKUMENTATION DER ONLINE-
BETEILIGUNG

von 09. Februar bis 08. Marz 2026



Rahmenbedingungen

Zeitraum der Online-Beteiligung: 9. Februar 2026- 8. Marz 2026

Technische Umsetzung:
Beteiligungsplattform der Stadt Pforzheim unter

https://mitmachen-pforzhneim.de/sanierungsgebiet-dillweissenstein

I .
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https://mitmachen-pforzheim.de/sanierungsgebiet-dillweissenstein
https://mitmachen-pforzheim.de/sanierungsgebiet-dillweissenstein
https://mitmachen-pforzheim.de/sanierungsgebiet-dillweissenstein
https://mitmachen-pforzheim.de/sanierungsgebiet-dillweissenstein
https://mitmachen-pforzheim.de/sanierungsgebiet-dillweissenstein

Ziele der Online-Beteiligung

Auf das Wettbewerbsverfahren und die Burgerbeteiligung autmerksam
machen

Kontaktdaten und Ansprechpartner benennen

Seiten mit weiterfuhrenden Informationen verlinken

Auf die Ideenwerkstatt aufmerksam machen

Thematische und raumliche Vorbereitung fur die Ideenwerkstatt
Hinweise fur die Auslobung zum Wettbewerb auf digitaler Karte sammeln

Priorisierung der Hinweise durch UnterstUtzung und Kommentierung erhalten

1]

— ctad STADT ===¢
P F \ Stadt ) kohler grohe architekten B E RATU NG
- Pforzhelm Dr. Sven Fries GmbH




Beteiligung

. Themenschwerpunkte:

StraBenguerungen etc.)

= Grun- und Freiraume (Soziale und dkologische Qualitdten, Klimaanpassung, etc.)

Themen und Gegenstande der

= Mobilitat und Verbindungen (Barrierefreiheit, Parkraummanagement,

= Avufenthalt, Spiel und Begegnungen (bspw. Spiel- und Sportfldchen)

PF
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Crossmediale Offentlichkeitsarbeit
analog

. = Bekanntmachung Uber Pressemittellungen im Zuge der Ideenwerkstatt
= Bekanntmachung Uber Anwohner-Anschreiben im Zuge der Ideenwerkstatt

= Bekanntmachung Uber Werbeplakate zur Ideenwerkstatt im zentralen
offentlichen Bereich von DillweiBenstein

1]
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Ihre Ideen fiir die
Umgestaltung der

Hirsauer StraBe und des
Nagoldufers sind gefragt.

Crossmediale Offentlichkeitsarbeit
digital

Einladung zur
Ideenwerkstatt

= Bekanntmachung auf der Projekt-Welbsite

= Einladung Uber Mailverteiler der
Vereinsvorstande im DillweiBenstein

?~ smartcity pforzheim 3 Sto oo AR ity SIOTNCI o

= |nstagram-Post auf @stadt_pforzheim

= Reels auf @smartcity_pforzheim deenwerkstatt:

Wann: 12.03.2026 ab 17:30 Uhr
Wo: Begegnungsstatte am

Einladung zur

Ludwisgplatz _\ !deenwerkstatt

Unter folgendem Link geht’s zur
Anmeldung

2 Anmeldung Ideenwerkstatt




Uberblick

24 Beitrdge in drei Kategorien

Insgesamt uber 150 UnterstUtzungen
(Likes)

" oyt
n--a-n—n-ﬁ--m-nu-n—sn-m-

(Becuage durchsuchen_

a)

Holz-Liegeflachen
ich wnnxlu: mir westere dor
igen Halz Licg

wic sic an cinzelnen Stetien am
Nagolduder berests aufpestelt sind.

® -

& Unterstdtzor innan

Erhalt der
Grunflachen und des
Baum- und
Buschbestandes

fich wansche miz, dass dic
bestehenden Grunflachen und dor

Baum und Buschbestand crhalten
bicsben, und keine Begradigungen
und/cder Vergegelungen
vorgenomme..

® -~

4 Unterstltzer inoan

Bolzplatz far Kinder /
Jugendliche schaffen

ist ov. was moglich sm hinteren Tal
bet den Vereinen?  Oder am
Do g bet den

0~

3Unterstitzor nnen

© Beteiligungsinformation

Gaten Sia ier iheen Vorschiag 2ur

Umgestaltung der Hirsauer
StBaFlussuter mit oo

Wir feuen uns Ger ive Yorschlage!

@ Kategone

@ Meine Beitrage

@ Alle
O Moina Batrage



Themenschwerpunkt Mobilitat und Verbindungen
Hinweise mit den meisten Unterstitzungen

Hinweis Inhalt Verortung

= Dauerhaft abgetrennte Spur fUr FuBg&nger und Radfahrer 13 Unterstitzer
Mit dem = Ampelldsung mit manueller Anforderung per Knopfdruck
Kinderwagen zu FuB | = Gestreifte Teerfldche mit 6 km/h Zone von Pizzeria bis Zebrastreifen
unbesorgt durch die | = Stationdre Geschwindigkeitskontrolle beidseitig Bogenbrucke
Bogenbricke = Zus@tzlich ware eine gute Ausleuchtung unter der Brucke am Abend hilfreich, um gesehen zu werden und fUr Autofahrer

und FuBgdnger Sicherheit zu vermitteln.

Mit dem Wenn das Parken auf dem Gehweg schon toleriert wird, sollte es: 11 UnterstUtzer
Kinderwagen oder = eine Markierung geben, die fUr ausreichend Restgehwegfldche sorgt oder
Rollstuhl den = wenigstens eine Verkehrsbeschilderung geben, die das Parken auf dem Gehweg erlaubt, die aber automatisch nur fir

Gehweg nutzen
konnen

Fahrzeuge bis 2,8 t. gilt und es somit vermieden wird, dass man auch noch zwischen hohen Transportern die Strae
gefahrlich queren muss.

Hirsauer Str. 133

Rad- und FuBweg

Ein Rad- und FuBweg zwischen Freibad und Bushaltestelle SteinbergsgutstraBe unter dem groBen Bogen der Bogenbricke
(ausgefUhrt als Steg Uber der Nagold) parallel zur BundesstraBe verbessert die Aufenthaltsqualitdt entlang des Flusses und

unter der . s e S A Bogenbrucke
Bogenbriicke erhoht die Sicherheit - insbesondere fr Kinder. 11 UnterstUtzer
.. Ich winsche mir eine klare Abgrenzung der erlaubten Parkfldchen am Uferweg mit entsprechenden Kontrollen. Hier parken .
Parkflache/ hen Stell ot vate PKW ' q hdi e fah g . Ort ei Uferbereich
Parkverbote an manchen Stellen nicht nur private PKW permanent, sondern auch diverse Firmenfahrzeuge und an einem Ort eine ganze ‘
Flotte von DHL-Zustellfahrzeugen, was nicht zum Charakter des Uferwegs passt. Der Uferweg vom Ludwigsplatz aus Richtung | Ludwigsplatz
Nagoldfreibad bis etwa zur RUckseite der Agip-Tankstelle ist alles in allem nicht sehr einladend. 9 Unterstitzer
|
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Themenschwerpunkt Mobilitat und Verbindungen
Sonstige Hinweise

Hinweis

Inhalt

Verortung

Durchsetzung des
Verbots fir
Fahrzeuge Uber 2,8 t

Das vorhandene Verbot fUr Fahrzeuge Uber 2,8 1 soll durch die Stadtverwaltung konsequent durchgesetzt werden , z.B.
durch eine wirklich regelmdaBige Kontrolle oder automatische Hohenkonftrolle, etc.) Aber keine I&cherliche
Héhenbegrenzung durch eine Schranke, wie sie am Parkplatz fUr das Freibad errichtet und am n&chsten Tag wieder entfernt
wurde, weil diese Zufahrt auch als Rettungsweg dient. Vorherige Planung und Abstimmung mit den beteiligten Amtern wdre
zielfUhrender gewesen.

Heiliggeistkirche

»Fahrradautobahn*

Andere Stadte machen es vor: es braucht einen Fahrradweg, der gut ausgebaut ist und nicht mit FuBgdngern und
Hundehaltern geteilt werden muss. Wie es aktuell ist, ist es fur alle gefdhrlich. Wir brauchen einen Fahrradweg, der die
Bricken unterquert und vom Bahnhof Weienstein bis in die Innenstadt fUhrt. Im Sanierungsgebiet kdnnte davon ein
Teilabschnitt angelegt werden.

Kriegerdenkmal/
Uferweg

Stadtmobil Standort

beim Freibad, bei den Sportplatzen, am Bahnhof oder am Ludwigsplatz.

Parksituation

Die Parksituation im Bereich BUlowstr. / Kriegstr. / Herrenstr. ist fUr Rettungsfahrzeuge aus meiner Sicht unertréglich und
gefdhrlich. Zugegeben, dass in diesem Bereich ein hoher Parkdruck besteht, sind aus meiner Sicht die vorgegebenen Park-
und Halteverbote zu UGberwachen. Bei einem Brand oder einem medizinischen Notfall (der auch eine TUréffnung oder sogar
eine Reftung Uber eine Drehleiter der Feuerwehr nach sich ziehen kann), wird meinen regelmdaBigen Beobachtungen nach
eine Zufahrt durch die Falschparker insbesondere in den Abend- und Nachtstunden behindert. Schwerpunkt aus meiner
Sicht die Herrenstr. zwischen Kreuzung Hirsauer Str. und Kriegstr. (Beitrag gekUrzt).

HerrenstraBe/

Hirsauer StraBe

Radweg

Entlang der Hirsauerstr. von Pforzheim bis DillweiBenstein einen 2 Meter breiten, abgefrennten Radweg anbringen. Die StraBe
ist breit genug.

Hirsauer StraBe

Parkraum schaffen
fur Anwohner und
Gdaste (auch
Handwerker mit
Lieferwagen..)

Das betrifft praktfisch das ganze Gebiet. Wo kann man noch Raum schaffen oder finden 2 Eine Ausgrenzung von Gdasten
oder mehr Verbote wird keine Loésung sein.




Themenschwerpunkt Grun- und Freiflachen
Hinweise mit den meisten Unterstitzungen

Hinweis Inhalt Verortung
Die Freifldchen hinter Hirsauer Str. 150/152 sollten erhalten und nicht vollstandig versiegelt werden. Angesichts zunehmender

Hitze und Hitze in Pforzheim betonen Stadt, Experten und Studien die Bedeutung von Grin- und Freiflédchen, Beschattung sowie

Naturschutz: Frischluftschneisen zur Verbesserung des Stadtklimas. Strategien der Stadt und Fachinstitutionen empfehlen daher kompakte

Freifldchen am Ufer
erhalten

Bauweise bei gleichzeitig mdglichst geringer Versiegelung, mehr Begrinung und den Schutz klimawirksamer Freifldchen.
Eine vollstGndige Versiegelung wirde diesen Zielen widersprechen.(Beitrag gekurzt) 8 Unterstit
nterstUtzer

Uferbereich

Begrinung des

Auf dem Ludwigsplatz wurden in der Vergangenheit diverse B&dume gefdllt, ohne dass eine Neubepflanzung erfolgt ist -

Ludwigsplatzes sowohl auf &ffentlichen FiGdchen als auch auf privaten GrundstUcken. Ich winsche mir, dass hier eine neue Begrinung Ludwigsplatz
erfolgt, da der Platz weitestgehend versiegelt ist.
9 UnterstUtzer
= Mehr Sauberkeit zum Beispiel durch mehr &ffentliche MUlleimer, Leerungen dieser, MUIl aufsammeln, MUllsGnder bestrafen
mit Stunden MUllsammeln und Kostenbeteiligung, Hundekot auf Gehwegen beseitigen.
Bitte Vermillungam | = Die App zur Meldung bekannter machen....
Flussufer und in den = Das Zuparken der Gehwege beenden durch bessere Kontrollen. FUr weniger mobile Menschen mit Rollstuhl KrGcken oder
StraBen beenden Rollator bleibt dann nur die gef&hrliche StraBe.
= Auch die MUlltonnen welche Gehwege teils komplett zustellen sind ein Problem. 10 UnterstUtzer
|
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Themenschwerpunkt Grun- und Freiflachen
Sonstige Hinweise

Hinweis Inhalt Verortung
Ich winsche mir, dass die bestehenden Grinfldchen und der Baum- und Buschbestand erhalten bleiben, und keine
Erhalt der . - ) . . -
Griinfléchen und ngrodlgungen und/oder Vermegelungeq vorgenommen werden. Des‘Welferen soII’rep fUr bereits obgeholz’re qume upd
des Baum- und BUsche Neupflanzungen erfolgen. Auch die am pfer\{veg gelegerjen prlvg’ren GrundstUcke sollten dahingehend Uberproft
werden, ob eventuell bestehende Auflagen hinsichtlich der Begrinung eingehalten werden.
Buschbestandes
Bolzplatz fir
Kinder /. Ist ev. was mdglich im hinteren Tal bei den Vereinen2 Oder am Davosweg bei den Tennispl&tzen?
Jugendliche
schaffen
Hundespielplatz Auf den Grinfldchen am Davosweg winsche ich mir einen ausgewiesenen Hundespielplatz, auf dem Hunde ohne Leine
am Davosweg - laufen und miteinander spielen kdnnen. Wichtig ist dabei, dass dieser Bereich klar abgegrenzt ist und ausreichend Abstand zu
Mehr Raum fir bestehenden Sportangeboten sowie zu Ruhe- und Erholungsfléchen eingehalten wird, damit alle den Grinraum Davosweg
Hunde und gleichermaBen nutzen kénnen.
Erholung
Profen, welche MaBnahmen notwendig und sinnvoll sind 2informationsketten kldren und verdffentlichen, wer ist zustndig, was
gibt es an Informationen ¢Leassons learned aus Ahrtal: Im Falle eines Starkregens im Oberlauf der Nagold: Was passiert mit
Wenn die Nagold | dem Schwemm- und Totholz aus dem Oberlauf 2Wie kann man es entfernen um eine Verblockung von Bricken verhindern?
uns besuchen Kritischer Bereich um Burggartenstrasse , vor der Bogenbricke bei goldenem Anker, wo alles ankommt. Kritisch ist dann auch
mochte ! die Steinbrucke mit Mittelpfeiler am Ludwigsplatz. Der Baumbestand zwischen Nagoldbad und Ludwigsplatz ist extrem
Hochwasserschutz | Gberaltert, da wird sehr viel im Fluss landen. Eine nachhaltige Flurbereinigung kann das Risiko sicher senken. Und falls die
bzw. Pravention Nagold dann doch z.B. den Ludwigsplatz besucht, was hat das fUr Folgen2 Und wo und wie kann das Wasser ggf. wieder
ablaufen ¢
|
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Themenschwerpunki Aufenthalt, Spiel und Begegnungen
Hinweise mit den meisten Unterstitzungen

Hinweis Inhalt Verortung

= AuBenfitnessgerdte, dhnlich wie zum Beispiel der Fitnessbereich am Fluss neben dem Gasometer Pforzheim. Dort
verbringen sehr viele Menschen ihre Zeit aktiv — sie laufen, spazieren gehen oder trainieren. Es ist ein idealer Ort fOr

Gerate, Stangen und Kletterelemente. Davosweg
18 UnterstUtzer

Fitnessbereich

Denk mal, ob die Zeit nicht reif ist den Jungen das Alte neu zu vermitteln. Nicht Gedenken vs Spielplatz sondern Spielplatz

Denkmal neu : .
denken und Geschichte verbinden.... Kriegerdenkmal

16 UnterstUtzer

Schlitschuhrundweg | Kleiner Rundweg aus Kunsteis zum Schlittschuhlaufen entlang der Nagold (Kunsteis wie bei Winterwelt)

fUr Klein und Grof3
9 UnterstUtzer

Davosweg

1]
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Themenschwerpunkt Aufenthalt, Spiel und Begegnungen
Sonstige Hinweise

Hinweis

Inhalt

Verortung

Holz-Liegeflachen

lch winsche mir weitere der wellenfdrmigen Holz-Liegeflchen, wie sie an einzelnen Stellen am Nagoldufer bereits aufgestellt
sind.

Heiliggeistkirche

Spielplatz
attraktiver
gestalten, mehr
Spielgerate.

Der Spielplatz hat viel freie Fi&che, aber wenig Spielgeréte, die von (Klein-) Kindern genutzt werden kénnen. Entsprechend
wenig wird er frequentiert. Der Spielplatz kbnnte deutlich aufgewertet werden.

Kriegerdenkmal/
Uferweg

Die Nagold leben !
Bademoglichkeite

Prifen, was man da wo machen kdnnte, im Einklang mit Naturschutz und Sicherheit.(Die Nagold ist kein Ponyhof, bei

n & Strande Hochwasser kann es sehr gefdhrlich sein v.A. fur Kinder )Der Zugang am Uferweg beim Ludwigsplatzist z.B. grade exirem iﬁ\)lelplo’rz

R orgenhornweg
ertuchtigen bzw. zugewuchert.
schaffen.
Interaktive .. .. . L . . .

. Wuinschenswert waren einzelne, vielleicht interaktive Informationsstandorte zum Thema Nagoldufer, zur Nagold, zur HerrenstraBe/

Informationsstand . - . R s . .
orte vorhandenen Tier- und Pflanzenwelt (z. B. Eisvogel, Graureiher, Buche ...) u. &. Mit "interaktiv' meine ich nicht elektronische Hirsquer StraBe

Informationstafeln oder dhnliches, sondern Elemente, die z. B. Kinder spielerisch nutzen kbnnen.
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Zentrale Ergebnisse

= Rad- und FuBBverkehr an der Bogenbrucke sicher gestalten

= Parkierungsmoglichkeiten entlang der Hirsauer Str. und des Uferwegs klar
markieren und konftrollieren

= Affraktive Angebote fur Aufenthalt am Nagoldufer schaffen

= Freifldchen an ufernahen Grundstucken erhalten mit Blick auf
Klimaanpassung (gilt auch fur Ludwigsplatz)

=  MuUIIsituation und Sauberkeit im Uferbereich verbessern

= Kriegerdenkmal: Gedenken und Aufenthalt/Spielen verbinden

1]
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. DillweiBBenstein verbindet - straBe.ufer.stadt

DOKUMENTATION DER
IDEENWERKSTATT

am 12. Marz 2026
Begegnungsstatte am Ludwigsplatz



Bewerbung und Anmeldung

Plakate im Quartier

Stadt
Pforzheim

lhre Ideen flr die
Umgestaltung der
Hirsauer StraBBe und des
Nagoldufers sind gefragt.

Einladung zur
Ideenwerkstatt

12. Marz 2026, 18 Uhr
(Einlass ab 17:30 Uhr)

Begegnungsstatte
am Ludwigsplatz

Jetzt schon !
digital Ideen
einbringen

Mehr Infos auf der Projekt-Website:
www.pforzheim.de/sandw

Gefdrdert von:

sTADTEBA
TORDERUNG

Hier geht's
zur Anmelduna

Online-Anmeldung Uber Survio

PF Stadt
Pforzheim

Wettbewerb DillweiBenstein
DillweiBenstein verbindet -
straBe.ufer.stadt

Werden Sie Teil des Wettbewerbs zur Umgestaltung der Hirsauer StraBe und des Flussufers
in DillweiBenstein!

Im Sanierungsgebiet DillweiBenstein startet ein Wettbewerbsverfahren und Sie haben die
Maoglichkeit, sich aktiv einzubringen.

I. Bei unserer Ideenwerkstatt am 12.03.26 - Hier wird es alle Informationen zum Verfahren
und Raum fiir Anregungen und Austausch geben. Die Anmeldung folgt auf der ndchsten Seite.
Il. Indem Sie als Blirgervertretung aktiv am Wettbewerbsverfahren teilnehmen! Sie wohnen
oder arbeiten in DillweiBenstein und mochten sich aktiv einbringen? Dann bewerben Sie sich
auf den néchsten Seiten der Umfrage und nehmen Sie an der Verlosung der Biirgervertreter
im Rahmen der Ideenwerkstatt teil!

Allgemeine Informationen zum Sanierungsgebiet und Wettbewerbsverfahren finden Sie auf

Stadt
Pforzheim

Pressemitteilung

Ideenwerkstatt zur
Biirgerbeteiligung

= |deen fir die Gestaltung
von HirsauerstraBe und
Nagoldufer konnen
eingebracht werden.

PFORZHEIM. Im Zuge des Sanie-
rungsgebiets Dillweienstein ladt
die Stadt am Donnerstag, 12.
Mirz, um 18 Uhr zu eciner Ideen-
werkstatt in die Begegnungsstiitte
am Ludwigsplatz im Diakonie-
Punkr (Bllowstrage 44) ein. Ziel
ist es, die Bilrgerschaft bereits vor
der Auslobung des Wettbewerbs
zur Neugestaltung der Hirsauer
strae und des Nagoldufers einzu-
bezichen. Einlass ist ab 17.30 Uhr,
um Anmeldung wird gebeten.

Die Ideenwerkstatt folgt auf
eine Ortsbegehung Ende Februar
mit verschiedenen Akteuren aus
dem Stadrell, bei der bereits
wichtige Impulse gesammelt wur-
den. Diese wurden von der ,Stadt
Beratung Dr. Sven Fries GmbH™
aufbereitet und werden in der Ver-
anstaltung vorgestelit. Bllrgerin-
nen und Bilrger kéinnen dort wei
tere Vorschlige einbringen, die in
die Aufgabenstellung des Wettbe
werbs einfliefen sollen.

Ober die Wettbewerbsergeb-
nisse entscheidet spiiter eine
Jury, in der auch sechs Birgerin-
nen und Birger aus Dillweifen
stein vertreten sein werden. Drei
werden von Ortlichen Vereinen
entsandt, drei Plitze sind fiir in-
teressierte  Einwohner vorge-
sehen. Besonders Jugendliche
sind eingeladen, sich zu beteili-

kohler grohe architekten

gen und sich fiir die Jury zu be-
werben.

Parallel Muft  bereits eine
Online-Beteiligung auf der Platt-
form _Mitmachen Pforzheim®
Noch bis 8. Mirz kdnnen Anre
gungen und Kommentare auf ei-
ner interaktiven Karte cingetra
gen werden. Diese Beitrige flie-
Ben ebenfalls in die Diskussion
der Ideenwerkstatt ein

Stadtteil aufwerten
Das Sanierungsgebiet Dillweil-
Benstein wurde 2024 festgelegt.
Ziel ist es, den Stadtrell stadre
baulich und funktional aufzu-
werten, die Wohn- und Lebens
qualitit zu verbessern und die
Anbindung an die Nagold zu
stiirken. Der Wettbewerb startet
im April und wird von den .koh-
ler grohe architekten™ aus Stutr-
gart betreut

Der Wettbewerb bildet den
Auftake fir erste konkrete bauli
che Verinderungen im Gebiet.
Die Stadt erhofft sich dadurch
neue Impulse fiir die Entwick
des Stadtteils sowie eine
stiirkere Verkniipfung von Stra
Be, Uferbereich und offentlichem
Raum. pm

Anmeldungen zur Ideenwerkstatt
sind telefonisch unter

(07231) 392285, per E-Mail an sa-
nierungsstelle.plaepforzheim.de
oder online maglich.

Weitere Informationen zum
Sanierungsgebiet gibi es unter
wwiw.pforzheim.de/sandw.
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Zlele und Ablauf des Abends

Verena Hudert, STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH
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Ziele der Veranstaltung

* |nformation Uber das Sanierungsgebiet und den Wettbewerb

geben
= Akteure und Beteiligte vorstellen

" Anregungen aus der Burgerschaft fur die Planerteams einholen

= Burgervertretung auslosen, die im Preisgericht dabei ist

PF

[T1
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Agenda

18:00 Uhr BegruBung durch Burgermeister Tobias Volle
18:15 Uhr Infoblock

> Einfuhrung in das Sanierungsgebiet

> Wettbewerb und Auslobung

> Beteiligung und Burgervertretung

18:50 Uhr Interaktive Arbeitsphase an drei Themenstationen
20:00 Uhr Vorstellung der Ergebnisse im Plenum
20:10 Uhr Auslosung der Burgervertretung und Ausblick
20:30 Uhr Ende

STADT ===
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Einfuhrung in das
Sanierungsgebiet

Nadia Kasper-Snouci, Planungsamt, Stadt Pforzheim
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Sanierungsgebiet DillweiBenstein . =

= Per Satzung festgelegtes Gebiet mit stadtebaulichem Handlungsbedarf

= Beseitigung von Mangeln und Missstanden im Freiraum und an
Gebauden

= Zusammenwirken von offentlichen und privaten Investitionen
= Modernisierungszuschusse und Steuervorteile
= Durchfihrungszeitraum ca. 10 Jahre (01.01.2023 bis min. 30.04.2032)

= aktueller Forderrahmen 2,17 Mio. €, dies entspricht Bundes- und
Landeszuweisungen von 1,3 Mio.

Jeder investierte Forder-EURO lost das achtfache an
Folgeinvestitionen aus
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Defizite
Hirsauer StraBe (B463

Illegales Parken

Parkraum-Management o 4 Schwierige Querung
y (leere Parkplatze — volle StralRen) 8 fir FuBganger

‘« % o

Beengte Stelle
fir FuRganger

PF

Stadt
Pforzheim

Untergenutzte
Griinflachen
it ;

Barrierefreiheit?!

kohler grohe architekten
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Defizite
Nagoldufer und Querverbindungen

Uferweg =

Untergenutzte Flachen
Parkplatzflache

Hoher Versiegelungsgrad
(stadt. Flache)

Untergenutzte
Flachen

" —
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Sanierungsziele

=  Aufwertung des Ortsbildes
=  Sanierung und Neuschaffung von Wohnraum

= Erhalt der denkmalpflegerisch wertvollen Bausubstanz sowie stadt-
und ortsbildpragenden Gebaude

= Barrierefreiheit - Uberwindung trennender Strukturen durch Schaffung
barrierefreier Wegeverbindungen und Umbau von Wohnungen

=  Aufwertung der Aufenthaltsqualitat des Wohnumfeldes durch
Schaffung von Grun- und Freiraumen

= MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel, unter anderem
Reduzierung von Larm und Abgasen, Schaffung und Erhalt von Grun-
und Freiraumen

" —
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AngestoBene MaBnahmen

= Erneuerung Sport- und Spielflache an der Huchenfelder StraBe

= Sanierung Bruckenstaffel Bogenbrucke

= Einrichtung des Quartiersmanagements an der Hirsauer StraB3e 101
= 8 private Gebaudesanierungen

= 1 Gebaudeabbruch

= Offentlichkeitsbeteiligung

= Vorbereitung Realisierungswettbewerb: Offentlicher Raum nicht nur
als Fortbewegungsflache, sondern als Ort der Begegnung und des
Verweilens

-
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Bedarfe und Handlungsfelder

Unzufriedenheit mit der Gestaltung

von StraBen und Flachen (ca. 58%)

Mobilitat

Verkehr

Zufriedenheit mit den Grun- und

Freiflachen (ca. 79%)

Sicherheit

Verbesserungsbedarf bei der

Gestaltung von StraBen und
Flachen (ca. 77%)

BuUrgerbeteiligungs-
Prozesse

PF

Natur,
Umwelt &

Erholung

Verbesserungsbedarf bei den

Grin- und Erholungsflachen

Stadt
Pforzheim

(ca. 50%)
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Grof3ter Handlungsbedarf

O X%

SEEGERSTRASSE

FREIBADPARKPLATZ
| GRUNDSCHULE

) 4 \
= o)
L -

B gy

Stadt _
H  Pforzheim kohler grohe architekten

Ortseingange

'’ "‘_-"\.' 2 S, ‘ Verbindungsstralen

Vertiefungsbereiche
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Aufgabenstellung

Politischer Auftrag zur Umgestaltung der Hirsauer StraBe und des Nagoldufers liegt vor (Juni 2025)

Komplexe Aufgabenstellung, da es naturschutzrechtliche, verkehrliche und sozialraumliche
Fragestellungen betrifft wie z.B.

Wie kann das Nagoldufer unter Berlcksichtigung der naturschutzrechtlichen Aspekte erlebbar
@ gemacht werden und der Bereich um die Nagoldhalle freiraumlich und stadtebaulich neu geordnet
werden?

@ Wie konnen die Stadtraume generationenubergreifend fur alle zukunftig im Sinne des Klimawandels
und der Barrierefreiheit gestaltet werden? Z.B. am Kriegerdenkmal?

@ Wie kann die verkehrliche Situation an der Hirsauer StraBe und die Parkplatzproblematik gelost
werden, auch in den Querverbindungen z.B. an der Seegerstral3e?

—
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Einbindung der Offentlichkeit

ANFANG2026 . ANRANGZ027  ANPANG208 s
’/
VORBEREITUNG WETTBEWERB VEES;::;“D' ENTWURF U. AUSFUHRUNG BAUABSCHNITTSWEISE REALISIERUNG

PLANUNG

- PREIS-
GERICHT

SZp

ORTSBEGEHUNG
UND
IDEENWERKSTATT

ZWISCHEN JINFORMATION KONTINUIERLICHE
KORREKTUR = ERGEBNISSE: BETEILIGUNG

KONTINUIERLICHE
BETEILIGUNG

BE-
TEILIGUNG
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Wettbewerb und Auslobung

Silas Wochele, kohler grohe Architekten
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Verfahrensart und Vorgehen im
Wettbewerb

AuftragsgroBe und -komplexitat erfordert europaweite Ausschreibung nach den Regeln
der Vergabeverordnung (VGV) und den Richtlinien fur Planungswettbewerbe (RPW) als:

,VgV-Verfahren mit vorgeschaltetem Planungswettbewerb*

= Begrenzung der Zulassung:
Fachdisziplin Landschaftsarchitektur, beraten durch die Fachdisziplin Verkehrsplanung

= Gleichbehandlung der Planungsteams:
Anonymes Verfahren

= Veroffentlichung der definierten Spielregeln:
16 Planungsteams treten in einem zweiphasigen Verfahren gegeneinander an

= Zieldie beste Losung zu finden:
Preisgericht aus Fachexperten und sachkundigen Personen (Vertreterinnen und Vertreter von
Verwaltung, Vereinen und aus der Burgerschaft) kurt die Sieger des Wettbewerbs
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Was wollen wir sehen?
Abgrenzung und Ziele

= Bearbeitungsbereich entlang der Hirsauer StraBe und

des Nagoldufers:
Konzeptionelle Auseinandersetzung mit den
offentlichen Freiraumen in diesem Umgriff

Setzung von Fokusbereichen:

Differenzierte Gestaltungsvorschlage fur drei den
Teams vorgegebenen Ausschnitten

1. Kriegerdenkmal

2. Nagoldhalle

3. Findung im Rahmen der Beteiligung

Ziel:

Eindrucke und Plane der verschiedene Situationen
entlang der Hirsauer StraBe und der Nagold, auf
deren Basis die beste Losung gefunden wird
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Beteiligung und
Burgervertretung

Verena Hudert, STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH
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Beteiligung im Prozesszusammenhang

Phase I: Beteiligungsprozess zur Auslobung

-

Digitale Beteiligung Ideenwerkstatt

Stakeholderbeteiligung/

N

Phase llI: Ergebnisvorstellung

Infoveranstaltung /
Ausstellung der Ergebnisse

.

\ Ortsbegehung _)
Preisrichter- Ausschuss I?reisgerichts— Preisgerichtssitzung \
vorbesprechung Beschluss sitzung Phase | Phase ||
Auslobung
Auftaktkolloquium
Ruckfragenkolloquium Phasell
Phase |

Phase Il: Biirgervertretung im Wettbewerbsverfahren
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eteiligungsprozess

Digitale Beteiligung vom
09.02.2026 bis 09.03.2026

£
\
A=
§
s X
-y o
Ade marhaerier }lactuen o

e

[P ———

© Beteilgungsinformation

[T
Holz-Liegeflachen

(ch wnsche mi westere dor
wellenformigen Holz Licgeflachen,
wic sic an cinzsinen Stelien am
Nagoldufer berests aufgestelit sind

SAMIENUNCSCESIE] CRLNESSENS| X

Schlittschuhrundweg
for Klein und GroB

Klemer Aundweg aus Kunstels zum
Schittschuiaufen eatisng der

Nagold (Kunstess wic bt Winterwelt)

— ® Kategone
O ——

Hundespielplatz am
Davosweg - Mehr
Raum fir Hunde und

Erholung
Auf don Gronflschen am Davasweg
wansche ich mir cinen © Meine Beitrage

susgewicsenen Hundespiclplatz, sut

Ortsbegehung mit Fachamtern und lokalen
Akteuren am 24.02.2026
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Burgervertretung im Wettbewerb

Zusammensetzung der Birgervertretung:

Aufgaben:

Ergebnisse aus der Burgerbeteiligung in das Preisgericht
transportieren und mitdiskutieren

Verbindliche Teilnahme an folgenden Veranstaltungen -

OPN©)
o
f?{'\

Drei benannte Vertreter
ortlicher Vereine

Auslosung:

Eine Person im Jugendalter (ggf. + Begleitung)
Eine Person mit Kindern unter 18 Jahren

Eine Person mittleren Alters

©~0
®)
XN

Preisrichtervorbesprechung, 24. Marz 2026, 12.00 Uhr (ca. 2 Std. online)

Ruckfragenkolloquium Phase |, 15. Juni 2026, 8.30 Uhr (ca. 2 Std. online)

Preisgerichtssitzung Phase |, 17. September 2026(ganztagig vor Ort)

Auftaktkolloquium Phase Il, 29. September 2026, 15.00 Uhr (ca. 2 Std. online)

Preisgerichtssitzung Phase Il, 28. Januar 2027, 9.00 Uhr (ganztagig vor Ort)

Infoveranstaltung/Ausstellungseroffnung Ergebnis, Q1 2027, (Abendveranstaltung)
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Burgervertretung im Wettbewerb

* Anforderungen:
* Mindestalter 16 Jahre
* Wohn- oder Arbeitsort in DillweiBenstein
* Kein politisches Mandat

hier abfrennen hier abtrennen

Birgervertretung Wettbewerb , DillweiBenstein verbindet - straBe.ufer.stadt”

Ich mochte an der Auslosung zur Burgervertretung teilnehmen.

Vor- und Nachname: Ich bin weiblich O mannlich O
Adresse: Mein Geburtsjahr:
Email: Telefon:

Ich habe Kinder unter 18 Jahren in meinem Haushall:  ja O nein O

(O Hiermit bestatige ich, dass

mein Wohn- oder Arbeitsort in DillweiBenstein liegt und ich Uber 16 Jahre alt bin.
ich kein/e poalitische Mandatstrager/in bin.

ich die Termine im Rahmen des Wettbewerbs wahrnehmen werde.

ich der Verwendung meiner personenbezogenen Daten zustimme.
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Interaktive Arbeitsphase

Verena Hudert, STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH
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Die Arbeitsphase beginnt

@
A

Mobilitat und Verbindungen
(Vera Kohler & Christoph Schulze, Grunflachen- und Tiefbauamt)
Hauptsaal

Frei- und Grunflachen

(Verena Hudert & Fabian Brock, Jan Dautermann, Grinflachen-
und Tiefbauamt)

Foyer

Aufenthalt, Spiel und Begegnungen
(Jannis Koch & Tobias Dreher, Grunflachen- und
Tiefbauamt)

Nebenraum -

Stadt
Pforzheim kohler grohe architekten BERATUNG
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Die Arbeitsphase beginnt

Y

20 min

Aufenthalt, Spiel Mobilitat und

und Begegnungen Verbindungen

Nebenraum Hauptsaal
A 20 min
Griin- und <
Freiraume 15 min
Foyer

PF
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Hinweise und Ildeen sammeln, Beitrage erganzen

Hinweise und Ideen sammeln, Beitrage erganzen

Zusammenfuhren und Priorisieren:
Welche drei Anregungen sind lhnen
am wichtigsten?
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Vorstellung der Ergebnisse

Verena Hudert, STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH
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MOBILITAT UND VERBINDUNGEN

Hinweise aus
Ortsbegehung

Hinweise aus
Online-
Beteiligung

Hinweise aus
Ideenwerkstatt
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MOBILITAT UND VERBINDUNGEN

Radverkehr

Parken

FuBverkehr

Durchgangiges Radverkehrskonzept
benotigt, das Alltagsmobilitat mit
dem Rad ermoglicht

Beleuchtung
getrennte/gekennzeichnete Rad-
/FuBwege

bereits genutzte Radwege verbinden:

Uferweg, Davosweg
Zugange zu Einkaufsmaoglichkeiten,
Wohnhauser, Kita, Schule

mﬁ] Riumliche Schwerpunkte:
* Ortseingange Bogenbricke

* Kita am nordostlichen Ortseingang

Diskutiert wurde: Verlagerung des
Parkens an die beiden Ortseingange
mit kostenlosem Bus fur
Stellplatznutzer?

Ausweisung von Parkflachen an den
Seiten der Hirsauer StraBe,
berucksichtigt Anwohnerparken; hier
aber nur erlauben fur PKW Parken bis
2,8t um Parken gewerblicher Sprinter
auszuschlieBen

[T1
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Trampelpfad zwischen Uferweg und
Nagoldufer befestigen und zuganglich
machen; nutzbar machen fur
Aufenthalt etc.

Bei sehr verengten Stellen auf
Hirsauer StraBe FuBweg nur auf einer
Seite (Nr. 2)

Hammerlesbergweg als Panorama-
/Spazierweg erhalten und
qualifizieren
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MOBILITAT UND VERBINDUNGEN

Weitere Hinweise:

Hirsauer StraBBe: Parken:
=  Treppe bei Hirsauer Str. 155: Wartung, Verbindung Hammerlesbergweg *  Hohe Parkaufkommen durch Boardinghduser im Quartier
* Ausweisung Trennung Fahrradverkehr zur Auslastung der Hirsauer Str. =  Verkehrsknotenpunkt am Kindergarten = Konflikte Zufahrer, Radfahrer,

=  FuBwegim Bereich Ecke Herrenstraf3e extrem schmal - FuBweg auf eine FuBganger (Wege der Kinder!)

Seite legen! = Gezieltes Parken an den Ortseingange + kostenfreier Bus flr Parkplatznutzer
Ludwigsplatz: beruhigt
Sonstiges:

=  Bushaltestellen Ludwigsplatz!

= Bushaltestelle RiedstraBe - Ludwigsplatz (barrierefrei + verkehrssicher) " Trampelpfad zw. Uferweg & Nagoldufer befestigen + Zugang

= Radservice-Station am Ludwigsplatz =  SeitenstraBen als Shared-Space (HerrenstraBe)

*  Trampelweg zwischen Uferweg & Nagoldufer befestigen + Zugang "  Wiederinbetriebnahme Bahnhof Dillstein

Radverkehr:

= Bestehende Fahrradinfrastruktur ausbauen und ausweisen

= Zugange zu Zentrum + Wohnhausern - Alltagradweg!

=  Hammerlesbergweg zum Radweg ertlchtigen (Beschilderung)

=  Uferweg zu gutem Radweg ertlichtigen (,unechte”“ Fahrradstraf3e)

=  Beleuchtung und Zugange zu den Bruicken fur Radfahrer verbessern
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AUFENTHALT, SPIEL UND BEGEGNUNGEN

’rhdl’r*,fSpiel_unq' Begegﬁu,_»

‘K" en

Hinweise aus
Ortsbegehung

Hinweise aus
Online-
Beteiligung

Hinweise aus
Ideenwerkstatt

|
L]
STADT ===¢
BERATUNG

Dr. Sven Fries GmbH

Stadt

Pforzheim kohler grohe architekten




AUFENTHALT, SPIEL UND BEGEGNUNGEN

Uferweg

Kriegerdenkmal

Parkplatz Nagoldhalle

Ufer der Nagold begehbar machen,
Sitzmoglichkeiten schaffen
Nagoldufer durch Aktionen beleben
Mehr Sitzbanke am Uferweg,
Bewegungsmoglichkeiten /
Sportgerate

= Gemischte Stimmen:

* Einerseits soll Denkmal erhalten
und geehrt werden, hierfur ware

eine bessere Informationsangebot

am Denkmal sinnvoll.

* Andererseits wurde das Denkmal

auch als uberholt angesehen, und

sollte mindestens durch neue

Nutzungen kombiniert und belebt

werden.

= Ehemaligen Spielplatznutzung wieder

beleben, in Einklang mit Denkmal

[T1

PF

=  Durch Tiefgarage oder Parkhaus Platz
schaffen

= Bolzplatz / Bolzkafig errichten

= Spielplatz der Schule erneuern und
ausbauen (s. Ganztagsbetreuung ab
2027)
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AUFENTHALT, SPIEL UND BEGEGNUNGEN

Weitere Hinweise:

Uferweg und Uferbereiche
=  Sitzmoglichkeiten ahnlich wie an Kaiser-Friedrich-StraBe

=  Parken am Uferweg zuruckfahren fur bessere Begehbarkeit
und Aufenthaltsqualitat

=  Ausgewiesene Flachen fur Hunde

=  Westweg sichtbar machen

Kriegerdenkmal

= |nformation + Begegnung in Kombination denken

=  Denkmal erhalten, Nutzung fur Kinder ermaoglichen

= Topografie beachten

=  Spagat zwischen erinnern und Freiraumgefuhl schaffen
Parkplatz Nagoldhalle

=  Platz schaffen fur neue Nutzungen

=  Flachen und Nutzungen fur Jugendliche

Sonstiges

DLRG-Flache nutzbar machen

Parkplatzflache am 6stlichen Ortseingang aufwerten
Bolzplatze im Stadtteil verteilen (auch im 6stlichen Bereich)
Sonnenschutz auf Kinderspielplatzen schaffen

Platz an Friedenslinde durch Spielplatz etc. erneuern
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GRUN- UND FREIRAUME

Hinweise aus
Ortsbegehung

Hinweise aus
Online-
Beteiligung

. kohler grohe architekten BERATUNG
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GRUN- UND FREIRAUME

Uferbereich Kriegerdenkmal Aufwertung von Flachen
= |nstandhaltung, Sauberkeit, Pflege: = Bessere Nutzung ermoglichen =  Begrunung/Bepflanzung
* Anbringung von weiteren Mulleimern = Spielplatz/Boulepiste Stromhauschen in der SeegerstraBe

Holi und Hirsauer Str. 210
* Instandhaltung des Gehwegs unterhalb ermoglichen

=  Aufwertung Spielplatz

des Uferwegs Richtung Nagoldhalle = Begegnungsflache schaffen e
Heiliggeistkirche
* Totholzentfernung zum Moglicher Konflikt: . _ '
Hochwasserschutz am Uferbereich , . - : " Aufwertung Spielplatz Friedenslinde
) Spielplatz wird mit Blick auf die . .
gegenuber Nagoldhalle Gedenkfunktion des Ortes = Garten am Riedweg und unterhalb
e Ertuchtigung Radweg Geisenweg unterschiedlich bewertet des Hammerlesbergwegs

=  Aufwertung:

* Schaffung von Sitzgelegenheiten entlang
des Uferwegs

* Einrichtung einer Badestelle

* Einrichtung eines ,,Hundegartens® als

umzaunter Bereich am Flussufer STADT —

kohler grohe architekten BERATUNG
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GRUN- UND FREIRAUME

Weitere Hinweise:

=  Mulltonnen auf privaten Flachen fur Abfuhr zuganglich machen
= Hundegarten (eingezaunt) an Uferweg + Nagold

= Stromh&usschen Hirsauer StraBe 210 - mehr Begrinung

= Belag des Radwegs Richtung Freibad erneuern

=  Geisenweg aufwerten

= Radweg Nahe KaheneckstraBe ertlchtigen

= Eisbachwelle“ prufen (black forest wave)

= Zukunft Papierfabrik?

= Glascontainer =2 Vermullung

= Moblierung der Hirsauer Stral3e

= Davosweg: Badestellen am Fluss fur Familien 2 Zugang

PF
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Auslosung der
Burgervertretung

Verena Hudert, STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH
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Auslosung Burgervertretung

Die Auslosung hat folgende Personen fur die Burgervertretung im Wettbewerbsverfahren ergeben:

= Dijetlinde Hess
= Rico Friedel
= Gabriel Kubler

Hinzu kommen die drei vorab gewahlten Personen aus der Vereinslandschaft DillweiBensteins:

= Petra Bosl, Burgerverein DillweiBenstein e.V.
= Jorg Muller, Forderverein Nagoldfreibad Pforzheim e.V.

= Boris Bissing, Forderverein der evangelischen Pfarrgemeinde DillweiB3enstein e.V.
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Burgervertretung im Preisgericht

Aufenfhol?‘,‘ ple

"
;

von links: Petra Bosl, Jorg Muller, Gabriel Kibler, Rico Friedel, Dietlinde Hess, Boris Bissing
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Impressionen der |[deenwerkstatt
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DillweiBenstein verbindet - straf3e.ufer.stadt

S.

ZUSAMMENFASSUNG FUR DIE
WETTBEWERBSAUSLOBUNG




Mobilitat & Verbindungen

Die BUrgerschaft wunscht sich eine Starkung des Rad- und FuBverkehr auf beiden Uferseiten.
Dies soll durch den Ausbau und die Vernetzung komfortabler Wegeverbindungen unter
BerUcksichtigung von Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit gelingen. Im Fokus stand in der
Beteiligung u. a. die Bogenbriucke.

Eine interessante Wegeverbindung ist fur die Burgerschaft der Bereich zwischen Uferweg und
Nagold und der Hammerlesbergweg, die von einem Ausbau fur FuBgdnger als Spazier- und
Wanderweg profitieren wirden.

Die Ausweisung von Anwohnerparkplatzen entlang der Hirsauer Stral3e sowie eine
Verlagerung von Parkierungsmoglichkeiten an die Ortseingdnge sollen die Parksituation
verbessern. Am Parkplatz der Nagoldhalle ist ein Mobility Hubb denkbar.
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Grun- & Freiraume

Die Burgerschaft dradngt auf Sauberkeit und Pflege des Uferbereichs, die
ErtUchtigung von Geh- und Radwegen sowie die Aufwertung durch
Sitzgelegenheiten. Ein direkter Zugang zum Flussufer in Einklang mit der Schutzkulisse
soll die Erlebbarkeit steigern.

Bestehende Grun- und Freifldchen sollen durch Entsiegelung, Begrunung und
Bepflanzung aufgewertet werden, auch als positiver Beitrag zum Stadtklima, z. B.
beim Kriegerdenkmal.
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Aufenthalt, Spiel & Begegnungen

Das Ufer der Nagold soll fUr Freizeit- und Bewegungsangebote nutzbar gemacht
und die Aufenthaltsqualitat im 6ffentlichen Raum erhdht werden.

Eine Neuordnung der Flachen am Parkplatz der Nagoldhalle fUr mehr Angebote

anliegender Nutzergruppen und bestehender Veranstaltungsformarte ist
wunschenswert,

Die Umgestaltung des Kriegerdenkmals als Aufenthalts- und Begegnungsflache
unter Wurdigung des Denkmals ist der BUrgerschaft wichtig.
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Kontaki

STADT BERATUNG Dr. Sven Fries GmbH

Standort Baden-Wirttemberg:
Claude-Dornier-Stral3e 4
73760 Ostfildern

www stadtberatung.info

Verena Hudert
Mail; verena.hudert@stadtberatung.info
Tel.: +49 711 9757496 5

Sanierungsstelle Stadt Pforzheim
Sanierungsstelle PLA@pforzheim.de

Vera Kohler
Mail: vera.koehler@stadtberatung.info
Tel.: +49 711 9757496 1

Kohler Grohe Architekten

Silas Wochele
Mail: silas.wochele@kohlergrohe.de
Tel.: +49 711 769639 53

P F —| Stadt .
\ ) kohler grohe architekten
—1 Pforzheim

—
STADT ™=
BERATUNG

Dr. Sven Fries GmbH


http://www.stadtberatung.info/
mailto:verena.hudert@stadtberatung.info
mailto:vera.koehler@stadtberatung.info

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Formate im Prozesszusammenhang
	Folie 8
	Folie 7
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 2: Bewerbung und Anmeldung 
	Folie 3: Ziele und Ablauf des Abends
	Folie 4: Ziele der Veranstaltung
	Folie 5: Agenda
	Folie 6: Einführung in das Sanierungsgebiet
	Folie 7: Sanierungsgebiet Dillweißenstein  
	Folie 8: Defizite  Hirsauer Straße (B463)
	Folie 9: Defizite Nagoldufer und Querverbindungen
	Folie 10: Sanierungsziele 
	Folie 11: Angestoßene  Maßnahmen
	Folie 12: Bedarfe und Handlungsfelder 
	Folie 13: Größter Handlungsbedarf 
	Folie 14: Aufgabenstellung 
	Folie 15: Einbindung der Öffentlichkeit 
	Folie 16: Wettbewerb und Auslobung 
	Folie 17: Verfahrensart und Vorgehen im Wettbewerb
	Folie 18
	Folie 19: Beteiligung und Bürgervertretung
	Folie 20: Beteiligung im Prozesszusammenhang
	Folie 21: Beteiligungsprozess
	Folie 22: Bürgervertretung im Wettbewerb
	Folie 23: Bürgervertretung im Wettbewerb
	Folie 24: Interaktive Arbeitsphase
	Folie 25: Die Arbeitsphase beginnt 
	Folie 26: Die Arbeitsphase beginnt 
	Folie 27: Vorstellung der Ergebnisse
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37: Auslosung der Bürgervertretung
	Folie 38: Auslosung Bürgervertretung
	Folie 39: Bürgervertretung im Preisgericht
	Folie 40: Impressionen der Ideenwerkstatt
	Folie 15

